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Naturraum

Großseggen-Ried etwa 400 m nördlich der nördlichen
Seespitze des "Tützer See"

Abflußrinne des Tüzener Sees mit dem Mühlenborn

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12791

In der zum Teil vermoorten Abflußrinne des Tüzener Sees mit dem Mühlenborn als zentralem Vorfluter hat sich etwa 0,35 km nördlich des 
Sees und direkt östlich des Mühlenborn auf einer aufgelassenen Feuchtwiese ein Sumpfseggen-Ried entwickelt. Neben der aspektbildenden 
Carex acutiformis kommen als Begleitarten unter anderem Glyceria maxima, Carex disticha, Carex paniculata (selten), Phragmites australis, 
Calamagrostis canescens und Scirpus sylvaticus vor. 

Umgeben wird das Ried von einer staudenreichen Wiese mit viel Cirsium oleraceum.

Im angrenzenden Graben wächst Elodea canadensis. 
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Carex acutiformis Cirsium oleraceum

Alisma plantago-aquatica Calamagrostis canescens Cardamine amara Carex disticha
Cirsium arvense Elodea canadensis Epilobium parviflorum Filipendula ulmaria
Galium aparine Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Juncus inflexus Lycopus europaeus Lythrum salicaria Myosoton aquaticum
Phalaris arundinacea Phragmites australis Polygonum amphibium Rorippa amphibia
Scirpus sylvaticus Stachys palustris Urtica dioica Veronica beccabunga

Carex paniculata Glyceria maxima


